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Kapitel 5 | erdberührte Bauteile

5/4 Schadensbilder und -ursachen – Erdberührte Bauteile

 X fehlerhafte Planung der Abdichtung der Bau-
werkssohle, Abdichtung gegen aufsteigende Bo-
denfeuchte wurde bei der Planung vergessen

 X fehlerhaft geplante und ausgeführte Anschlüsse, 
Hinterläufigkeit der Anschlüsse

 X mangelhaft geplante oder ausgeführte Detailaus-
bildung an An- und Abschlüssen, Durchdringun-
gen etc.

 X fehlerhafte Planung des Sockelbereichs

Abb. 1: X  
Durchdringungen im 

Sockelbereich sind nicht 
fachgerecht eingedichtet

Abb. 2: X  
Fehlklebungen im 

Sockelbereich
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5/4 Schadensbilder und -ursachen – Erdberührte Bauteile

 X fehlerhafte Planung von Bauteilfugen
 X mangelhafte Untergrundvorbereitung: Sollen z.B. 
auf gemauerten oder betonierten Außenwänden 
bahnenförmige Abdichtungsstoffe aufgebracht 
werden, ist ein Voranstrich erforderlich, um einen 
vollflächigen und kraftschlüssigen Verbund zwi-
schen Untergrund und Abdichtungsschicht herzu-
stellen.

 X falscher bzw. fehlerhafter Einsatz von Materialien:
 − Material nicht für den Einsatz geeignet, auch 
z.B. bei Reparaturen und Sanierungen

 − Unverträglichkeiten bei Materialkombinationen
 − Nichtbeachtung von Herstellerhinweisen und 
Regelwerken

 − Nichteinhaltung von Planungsanforderungen 
(Schichtdicke, Schichtanzahl etc.)

 − Nichteinhalten von Wartezeiten bei der Verar-
beitung und Trocknung von Materialien

 − Nichtbeachtung von Randbedingungen, z.B. 
Niederschlag, Temperatur etc.

 X mechanische Beschädigung der Abdichtung
 X Grundsätze bei der Planung einer Dränageanlage 
wurde vergessen

Planung und Ausführung von Abdichtungen 
erdberührter Bauteile

Für die Abdichtung von erdberührten Bauteilen ist 
die Normenreihe DIN 18533 „Abdichtung von erd-
berührten Bauteilen“, Teile 1 bis 3 maßgebend.

 X Erkundung des aktuellen Bemessungswasser-
stands: Eine Abdichtung kann nur geplant wer-
den, wenn die Baugrund- und Grundwasserver-
hältnisse eindeutig bekannt sind. In dem Bau- 
grundgutachten sollten immer der Bemessungs-
wasserstand und der höchstmögliche Grundwas-
serspiegel genannt sein.

 X Ohne Kenntnisse vom Baugrund ist der Lastfall 
„drückendes Wasser“ anzunehmend, und die Ab-
dichtungsmaßnahmen sind danach auszurichten.
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5/4 Schadensbilder und -ursachen – Erdberührte Bauteile

 X Bodenplatten müssen grundsätzlich gegen auf-
steigende Feuchtigkeit abgedichtet werden. Die 
Abdichtung der Bodenplatte muss dabei mit der 
horizontalen Abdichtung der Wände verbunden 
werden, damit keine Feuchtigkeitsbrücken ver-
bleiben.

 X Bei gemauerten Außen- und Innenwänden muss 
mindestens eine waagerechte Abdichtung ausge-
führt werden, die gegen aufsteigende Feuchte 
schützt.

 X Alle Außenflächen, die vom Boden berührt wer-
den, müssen seitlich gegen Feuchtigkeit abge-
dichtet werden. Die Abdichtung ist dabei im Bau-
zustand bis 30 cm über das Gelände hochzuführen, 
um Anpassungsmöglichkeiten der Geländeober-
flächen zu ermöglichen. Im Endzustand sollten 
15 cm nicht unterschritten werden, Ausnahmen 
sind nur bei niveaugleichen Schwellen zulässig.

 X Bauwerksflächen, auf die Abdichtungen aufge-
bracht werden sollen, müssen fest, eben, frostfrei, 
frei von Nestern, klaffenden Rissen, Graten und 
schädlichen Verunreinigungen sein.

 X Wird die Abdichtung mit flüssig zu verarbeiten-
den Abdichtungsstoffen durchgeführt, ist darauf 
zu achten, dass die Beschichtung mindestens in 
zwei Arbeitsgängen, gleichmäßig und fehlstellen-
frei ausgeführt wird. Die Mindesttrockenschicht-
dicke darf auf keinen Fall und an keiner Stelle 
unterschritten werden.

E
nt

no
m

m
en

 a
us

: s
ho

p.
w

ek
a.

de
/b

au
-im

m
ob

ili
en

https://shop.weka.de/bau-immobilien


© WEKA MEDIA GmbH & Co. KG

erdberührte Bauteile | Kapitel 5

Fall: Unzureichende Abdichtung im Neubau

Unzureichende Abdichtung im Neubau

Kurzüberblick

Besonderheit des Schadensfalls

Unzureichende Ausführung einer kunststoffmodifizierten Bitu-
mendickbeschichtung im Neubau.

Technisches Fazit

Kein Detail ist so profan, dass sich der Bauleiter den prüfenden 
Blick sparen könnte. Auch die Schichtdicke einer Bitumendick-
beschichtung sowie die Anschlüsse bei Terrassentüren sollten 
geprüft werden, um spätere Komplikationen auszuschließen.

Hinweise auf weiterführende Literatur

 X DIN 18195, Beiblatt 2 (2017-07) Abdichtung von Bauwer-
ken – Beiblatt 2: Hinweise zur Kontrolle und Prüfung der 
Schichtdicken von flüssig verarbeiteten Abdichtungsstoffen

 X Derler, Koch, Pietryas: Erfolgreiche Bauwerksabdichtung,  
Neubau – Sanierung, 2018, ISBN 978-3-8111-2841-5

 X WTA Merkblatt 4-6-14/D: Nachträgliches Abdichten erd-
berührter Bauteile

 X DIN 18533 (2017) Abdichtung von erdberührten Bauteilen 
(Teile 1 bis 3)

 X Richtlinie für die Planung und Ausführung von Abdichtungen 
erdberührter Bauteile mit kunststoffmodifizierten Bitumen-
dickbeschichtungen (KMB), Deutsche Bauchemie e.V. (Hrsg.), 
2010

Fallbeschreibung

Örtliche Situation

Im Kellerbereich eines Mehrfamilienhauses wurden 
in verschiedenen Bereichen Durchfeuchtungen fest-
gestellt, insbesondere direkt unter der Kellerdecke 
an der West- und der Südseite des Gebäudes.E
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6/1 Richtig planen und ausführen

begrenzt erreicht werden. Meistens sind die Ände-
rungen der Konstruktion mit negativen Begleiter-
scheinungen verbunden oder gar nicht erst möglich.

Die detaillierte Planung der erforderlichen Konst-
ruktionshöhe ist unter Beachtung der notwendigen 
Schichten und Abstimmung der erforderlichen Bau-
teile untereinander unerlässlich. Hier sind zuweilen 
Detailzeichnungen oder Prinzipskizzen mit der Dar-
stellung der genauen Ausführungsvorgaben not-
wendig.

Wie muss die Aufkantung an aufgehenden Bauteilen 
beschaffen sein?

Des Weiteren wird die erforderliche Konstruktions-
höhe von der Aufkantung der Abdichtung an aufge-
henden Bauteilen entscheidend beeinflusst. Die 
DIN 18531-5 sieht im Regelfall eine Aufkantungs-
höhe von 15 cm über der Oberkante des Fußboden-
belags (nicht oberhalb der Abdichtung!) vor. In der 
Norm wird darauf hingewiesen, dass in schneerei-
chen Gebieten und bei besonderen konstruktiven 
Situationen eine größere Anschlusshöhe erforderlich 
sein kann.

Die Flachdachrichtlinie fordert

 X bei Dachneigungen bis 5° (dies entspricht 8,8 %) 
ebenfalls eine Aufkantungshöhe von mindestens 
15 cm,

 X bei Dachneigungen über 5° eine Aufkantungs-
höhe von mindestens 10 cm über Oberfläche 
Belag.

Die Aufkantung soll eine Schädigung der angrenzen-
den Bauteile durch Spritzwasser, eine Hinterfeuch-
tung der Abdichtung sowie einen Wassereintritt über 
die Terrassentür im Fall einer zeitweiligen Wasserla-
chenbildung verhindern. Die am Wandbildner her-
aufgeführte Abdichtung muss im Sockelbereich vor 
mechanischer Beschädigung geschützt werden.

P R A x I S T I P P

Ein ausreichendes Gefälle 
zum Bodeneinlauf ist 
Voraussetzung dafür, dass 
bei möglicherweise vor-
handenen kleinsten parti-
ellen Fehlstellen kein 
Wasser in die Konstruk-
tion gelangt.

Legen Sie die vorgese-
henen Materialien und 
Aufbauten (einschließlich 
Oberbodenbelag) in den 
Planungsunterlagen 
genau fest. Eine nach-
trägliche Änderung ist 
aufgrund der verbindli-
chen Konstruktionshöhe 
nur noch sehr begrenzt 
möglich!
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6/1 Richtig planen und ausführen

Daraus ergeben sich zunächst die umlaufende Auf-
kantung der Abdichtung von mindestens +15 cm 
OKF sowie eine Verwahrung der Abdichtung im 
Aufkantungsbereich.

Die Abdichtung ist bei An- und Abschlüssen mit 
Wassereinwirkung mit einer geeigneten Klemm-
schiene unter Beachtung der DIN 18531-5 am Wand-
bildner zu befestigen. Hier ist insbesondere auf den 
Abstand der Befestigungsschrauben zueinander so-
wie auf eine ausreichende Biegesteifigkeit zu ach-
ten. Die von einigen Abdichtungsbetrieben selbst 
hergestellten „Klemmschienen“ erfüllen oftmals die 
Anforderungen der DIN 18531-5 nicht.

 Abb. 1:
Wandanschlüsse mit
Klemmprofilen
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